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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 12.11.2018

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:

VO/2018/714
öffentlich
12.11.2018
Dr. Kruse, Martin

Fraktionsantrag

Federführend:
FD 2.2 Umwelt Bearbeiter/in: Petersen, Tanja

Anträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Umwelt- und Bauausschuss  

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: entfällt

2. Sachverhalt: 
Beigefügt erhalten Sie die Anträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.

Anlage/n: 
Anbau Kreishaus
Klimaschutzagentur



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses am 22.11.2018 

 
 

Rendsburg, den 08. November 2018 

 
Sehr geehrter Herr Tank, 

 

zu der Haushaltsberatung im Umwelt- und Bauausschuss beantragt die Fraktion von Bündnis 

90/Die Grünen 

 

Im Haushalt des Kreises Rendsburg-Eckernförde ist für das Jahr 2019 ein Betrag von 4.000.000 

Euro für einen Anbau an das Kreishaus zur Deckung des Raumbedarfs der Kreisverwaltung 

bereitzustellen.  

 

Die Möglichkeit einer späteren Aufstockung ist sicherzustellen und ökologische Belange in der 

Planung und Umsetzung sind zu berücksichtigen. Ein Anschluss an den Eisspeicher, sowie die 

Möglichkeit der Nutzung der Dachflächen für Solarenergie soll gewährleistet werden.  

 

Bei der Umsetzung des Projektes ist sicherzustellen, dass weitere Ladestationen für 

Elektroautos vorgehalten werden, die dem Mehrbedarf durch das zu erwartende erhöhte 

Verkehrsaufkommen gerecht werden. 

 

Für die Mitarbeiter der Kreisverwaltung sind zusätzliche Fahrradabstellanlagen und eine 

Ladestation für Pedelecs einzuplanen.  
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Kaiserstr. 8-10 
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Fax 04331/202-566 
 
 
 
 
 

 
An den Vorsitzenden des Umwelt- und 

Bauausschusses  

Herrn Reimer Tank 



 

 

Begründung: Zur Deckung des Raumbedarfs der Verwaltung erscheint uns die Anbaulösung 

perspektivisch am sinnvollsten zu sein. Da Planung und Durchführung hier in eigener Hand 

liegen, sollten wir unserer Vorbildfunktion gerecht werden und Wert auf nachhaltiges Bauen 

legen, zumal dieses auch den Wert des Gebäudes bei eventueller Teilvermietung erhöht. 
 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 
 

 
   gez. Kirsten Zülsdorff    gez. Armin Rösener 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses am 22.11.2018 

 
 

Rendsburg, den 08. November 2018 

 
Sehr geehrter Herr Tank, 

 

zu den Haushaltsberatungen im Umwelt- und Bauausschuss beantragt die Fraktion von Bündnis 

90/Die Grünen  

 

1) Der Kreis Rendsburg-Eckernförde unterzeichnet eine Absichtserklärung, gemäß der von 

der Verwaltung im Umwelt- und Bauausschuss am 30. Oktober 2018 vorgestellten 

Rahmenbedingungen Gesellschafter der zu gründenden Klimaschutzagentur zu werden.  

2) Die im Haushalt 2019 enthaltenen Mittel für den Klimaschutz (Teilhaushalt 511102) 

erhöhen sich um 

a. 60.000 Euro für den Gründungsaufwand der Klimaschutzagentur. 

b. 85.000 Euro Gesellschafteranteil des Kreises für das Jahr 2019, bei einer 

anzustrebenden Gründung im Juli 2019. 

3) Die Verwaltung wird ermächtigt, Fördermittel für die Gründung der Klimaschutzagentur 

zu beantragen. 

4) Ab dem Jahr 2020 beträgt der jährliche Gesellschafteranteil des Kreises 275.000 Euro. 
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An den Vorsitzenden des Umwelt- und 

Bauausschusses  

Herrn Reimer Tank 



 

 

Begründung: Klimaschutz ist eine gesellschaftliche Aufgabe, die in wesentlichen Teilen von 

den Kommunen vor Ort und nicht auf Kreisebene wahrgenommen werden muss. Gerade 

kleineren Kommunen fehlen für diese Aufgabe jedoch zumeist die personellen und finanziellen 

Ressourcen. Mit der Beteiligung an einer Klimaschutzagentur kommt der Kreis seiner 

Ausgleichs- und Ergänzungsfunktion in diesem Bereich nach. Voraussetzung ist, dass sich 

kreisangehörige Kommunen mit zusammen mindestens 60.000 Einwohnern an der 

Klimaschutzagentur beteiligen.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 
 

 
   gez. Kirsten Zülsdorff    gez. Armin Rösener 


	Vorlage
	Anlage  1 UBA Antrag Fraktion Bündnis 90_DIE GRÜNEN_Anbau Kreishaus
	Anlage  2 UBA Antrag Fraktion Bündnis 90_DIE GRÜNEN_Klimaschutzagentur

